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Presse  

 Zug, 23. September 2024 

 

Siemens gliedert Geschäft mit Ladelösungen 
für Elektrofahrzeuge aus, um nächste 
Wachstumsstufe zu ermöglichen  
 
• Ausgliederung führt Siemens eMobility und Heliox in eigener rechtlicher 

Struktur zusammen 

• Bietet unternehmerischen Freiraum und Agilität in einem dynamischen 

Markt  

• Sichert die Bereitschaft für weitere Partnerschaften  

 

Siemens hat die Absicht bekannt gegeben, sein eMobility-Geschäft auszugliedern. 

Im Jahr 2018 bündelte das Unternehmen seine Ladeaktivitäten für Elektrofahrzeuge 

und überführte diese 2022 in eine eigene Geschäftseinheit.  

 

Die Ausgliederung von Siemens eMobility, das heute über einen starken 

technologischen Kern und ein leistungsfähiges Portfolio verfügt, wird dem Geschäft 

unternehmerischen Freiraum geben, um sich zu einem agileren, stärker fokussierten 

und effizienteren Anbieter zu entwickeln. So kann Siemens eMobility die Chancen 

auf dem schnell wachsenden und dynamischen Markt für Ladeinfrastruktur für 

Elektrofahrzeuge besser nutzen. 

 

Siemens hat gezielt in die eigene Entwicklung investiert, um die 

Technologieführerschaft im Bereich eMobility auszubauen und das Produktportfolio 

zu stärken. Darüber hinaus hat das Unternehmen mehrere Übernahmen 

vorgenommen, zuletzt von Heliox, einem Spezialisten für DC-Schnellladelösungen 

mit Fokus auf dem Laden von eBus- und eLKW-Flotten. Durch die Akquisition von 

Heliox konnte Siemens seine Marktpräsenz vor allem in Europa und Nordamerika 

erweitern und gleichzeitig seine Kompetenzen in der Leistungselektronik 

verbessern. 
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Durch die bevorstehende Ausgliederung werden Siemens eMobility und Heliox in 

einer eigenen rechtlichen Struktur zusammengeführt, die gut positioniert ist, um auf 

der Erfahrung und Innovationskraft von Siemens und der Pionierkultur von Heliox 

aufzubauen. Diese künftige Aufstellung schafft optimale Voraussetzungen, um die 

Geschäftsentwicklung voranzutreiben, die Marktführerschaft auszubauen und die 

nachhaltige Transformation von Mobilität weiter zu beschleunigen.  

 

„Mit der neuen Aufstellung ist das eMobility Geschäft in der Lage, sich auf 

Geschäftsfelder mit hohem Potenzial und auf strategisch relevante Regionen zu 

konzentrieren und dadurch die Profitabilität zu steigern. Es hat mehr Freiraum, den 

Fokus auf seine geschäftlichen Stärken zu legen. Dieses Geschäft wird gut 

positioniert sein, um neue Partnerschaften einzugehen, den Kundenzugang über 

neue Vertriebskanäle zu erweitern und die Kapazitäten in neuen Endmärkten 

auszubauen“, sagte Matthias Rebellius, Mitglied des Vorstands der Siemens AG 

und CEO von Siemens Smart Infrastructure. „Der Aufbau einer Ladeinfrastruktur für 

Elektrofahrzeuge ist von entscheidender Bedeutung für die Elektrifizierung des 

Verkehrs. Sie ist ein zentraler Bestandteil, um bis 2050 das Netto-Null-Ziel zu 

erreichen.“ 

 

Siemens eMobility bietet IoT-fähige Hardware, Software und Services für AC- und 

DC-Ladestationen von 11 kW bis 1 MW für eine Vielzahl von Anwendungen. Heute 

verfügt das Unternehmen über Produktions- und F&E-Standorte in Deutschland, 

Portugal, den Vereinigten Staaten, Indien und den Niederlanden.  

 

 

Diese Pressemitteilung ist verfügbar unter: https://sie.ag/2j5SFE 

 

Weitere Informationen zu Siemens Smart Infrastructure finden Sie unter 

www.siemens.com/smartinfrastructure 
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Siemens Smart Infrastructure (SI) gestaltet den Markt für intelligente, anpassungsfähige Infrastruktur für heute 

und für die Zukunft. SI zielt auf die drängenden Herausforderungen der Urbanisierung und des Klimawandels durch 

die Verbindung von Energiesystemen, Gebäuden und Wirtschaftsbereichen. Siemens Smart Infrastructure bietet 

Kunden ein umfassendes, durchgängiges Portfolio aus einer Hand – mit Produkten, Systemen, Lösungen und 

Services vom Punkt der Erzeugung bis zur Nutzung der Energie. Mit einem zunehmend digitalisierten Ökosystem 

hilft SI seinen Kunden im Wettbewerb erfolgreich zu sein und der Gesellschaft, sich weiterzuentwickeln – und leistet 

dabei einen Beitrag zum Schutz unseres Planeten. Der Hauptsitz von Siemens Smart Infrastructure befindet sich in 

Zug in der Schweiz. Zum 30. September 2023 hatte das Geschäft weltweit rund 75.000 Beschäftigte.  

 

Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein führendes Technologieunternehmen mit Fokus auf die Felder 

Industrie, Infrastruktur, Mobilität und Gesundheitswesen. Anspruch des Unternehmens ist es, Technologie zu 

entwickeln, die den Alltag verbessert, für alle. Indem es die reale mit der digitalen Welt verbindet, ermöglicht es den 

Kunden, ihre digitale und nachhaltige Transformation zu beschleunigen. Dadurch werden Fabriken effizienter, 

Städte lebenswerter und der Verkehr nachhaltiger. Siemens ist mehrheitlicher Eigentümer des börsennotierten 

Unternehmens Siemens Healthineers, einem weltweit führenden Anbieter von Medizintechnik, der die Zukunft des 

Gesundheitswesens gestaltet. 

Im Geschäftsjahr 2023, das am 30. September 2023 endete, erzielte der Siemens-Konzern einen Umsatz von 74,9 

Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 8,5 Milliarden Euro. Zum 30.09.2023 beschäftigte das 

Unternehmen auf fortgeführter Basis weltweit rund 305.000 Menschen. Weitere Informationen finden Sie im Internet 

unter www.siemens.com. 

 

Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen  

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle 

Leistungen sowie auf künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete 

Aussagen darstellen können. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, 

„antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ und „vorhersagen“ oder an 

ähnlichen Begriffen. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Prospekten, in Präsentationen, in 

Unterlagen, die an Aktionäre verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. 

Des Weiteren können von Zeit zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche 

Aussagen beruhen auf den gegenwärtigen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements, 

von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Siemens liegen. Sie unterliegen daher einer Vielzahl von 

Risiken, Ungewissheiten und Faktoren, die in Veröffentlichungen – insbesondere im Kapitel Bericht über die 

voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken im Zusammengefassten Lagebericht des 

Siemens-Berichts (www.siemens.com/siemensbericht) sowie im Konzernzwischenlagebericht des 

Halbjahresfinanzberichts (sofern für das aktuelle Berichtsjahr bereits vorliegend), der zusammen mit dem 

Zusammengefassten Lagebericht gelesen werden sollte – beschrieben werden, sich aber nicht auf solche 

mailto:tamara.hamdan@siemens.com
http://www.x.com/siemens_press
http://www.siemens.com/
http://www.siemens.com/
https://assets.new.siemens.com/siemens/assets/api/uuid:237c29d5-1c01-4e3b-93f5-1e247a0fdc42/Siemens-Geschaftsbericht-2023.pdf
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beschränken. Sollten sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren, sollten behördliche 

Entscheidungen, Einschätzungen oder Auflagen anders als erwartet ausfallen, sollten Ereignisse von höherer 

Gewalt, wie Pandemien, Unruhen oder kriegerische Auseinandersetzungen, eintreten oder sollte es sich erweisen, 

dass die zugrunde liegenden Erwartungen, einschließlich künftiger Ereignisse, nicht oder später eintreten 

beziehungsweise Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von 

Siemens (sowohl negativ als auch positiv) wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die ausdrücklich 

oder implizit in der zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und 

beabsichtigt auch nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der 

erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 

Dieses Dokument enthält – in einschlägigen Rechnungslegungsrahmen nicht genau bestimmte – ergänzende 

Finanzkennzahlen, die sogenannte alternative Leistungskennzahlen sind oder sein können. Für die Beurteilung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Siemens sollten diese ergänzenden Finanzkennzahlen nicht isoliert oder 

als Alternative zu den im Konzernabschluss dargestellten und im Einklang mit einschlägigen 

Rechnungslegungsrahmen ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. Andere Unternehmen, die 

alternative Leistungskennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, können diese anders 

berechnen. 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Dokumenten nicht 

genau zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte 

widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. 

 

 

 

 


